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Wider-Sprüche

Wir jagen unlösbaren Rätseln nach, weil wir
selbst ein solches sind.

Wir sind die rätselhaften Spätaffen, die
alles daran setzen, unseren unbescholtenen

frühen Vorfahren, denUr-Affen,
nachträglich noch die Ehre
abzuschneiden.

Am speditivsten rätselt ein frisch
geschaufeltes Grab.

Warum gibt es viele Sorten Senfund
nur eine Sorte Ketchup? (Weil man
für jedes Stammtischpalaver
unterschiedlichen Senf, aber sicher kein
Ketchup braucht.)

Das Rätsel aller Rätsel: «Was ist es, das

in uns hurt, lügt, stiehlt und mordet?»
(Georg Büchner 1813-1837). - Die
Hirnforscher haben das Rätsel inzwischen auf ihre

Art gelöst: Es sind unsere Neuronen, die
in gewissen Hirnarealen völlig grundlos und
ohne vorherige Ankündigung nach Untaten
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Felix Renner

Wie heisst der halbschwarze Bildungsprotz,
der von einer amerikanischen Eliteuniversität

kam, zum Staatspräsidenten
avancierte und jetzt in der schwärzestmög-
lichen Spionagescheisse aller Zeiten
steckt?

Wie heisst der kaltgestellte Titu-
larprofessor und hauptamtliche
Nationalrat, der von der
Universität Zürich knochenkonser-
vierungs- & institutsveruntreu-
ungshalber geschasst wurde und
jetzt als zombiehafter
Hochschulsensenmann die Räume und
Insassen der besagten Bildungsstätte
immer wieder in Angst und Schrecken

versetzt?

Mit jedem Lösungsversuch wird ein
echtes Rätsel grösser.
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Es liegt wahrlich nicht an den Rätseln, dass

aller Art lechzen und ihre verlogenen und die einen durch sie klug, die anderen bloss
mörderischen Hurentänze zelebrieren. konfus werden.
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